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An morgen denken. Gemeinsam handeln. 



Vorwort 

Die Weltgemeinschaft sieht sich vor große Bewährungsproben gestellt. Um sie zu bestehen, 
gilt es, für gemeinsame Werte gemeinsam einzustehen und international Verantwortung 
zu übernehmen. Genau das ist der Anspruch der G7. 

Es braucht entschiedenes Handeln und einen langen Atem für die Bekämpfung des inter-
nationalen Terrors und seiner Ursachen. Gleiches gilt für den Schutz natürlicher Lebens-
grundlagen, den Kampf gegen Epidemien oder auch für notwendige Regulierungen  

internationaler Finanzmärkte. Nicht zuletzt erfordert die anhaltend angespannte Situa-
tion in der Ukraine ein beharrliches und gleichgerichtetes Engagement der G7-Partner. 

Unter dem Motto: „An morgen denken. Gemeinsam handeln“ stellten wir uns in Elmau 
diesen Herausforderungen. Wir wollten als Verantwortungsgemeinschaft konkrete  
Lösungen finden, um das Leben der Menschen weltweit sicherer und besser zu machen. 

In dieser Hinsicht hat sich 2015 als entscheidendes Jahr für die weltweite Zusammen-
arbeit erwiesen. Mit der Agenda 2030 hat die internationale Staatengemeinschaft sieb-
zehn konkrete Ziele für eine globale nachhaltige Entwicklung beschlossen und damit 
nicht weniger als neue Maßstäbe im Miteinander der Menschheit gesetzt. Zudem haben 
sich auf der VN-Klimakonferenz im Dezember in Paris alle Staaten auf ein neues, ehr-
geiziges, faires und verbindliches Klimaschutzabkommen geeinigt. 

Hierfür hat der G7-Gipfel starke Impulse gegeben. Elmau steht für klare Bekenntnisse 
und Handlungsanweisungen – sei es zur Dekarbonisierung der Weltwirtschaft oder gegen 
die Vermüllung der Weltmeere, sei es zur Stärkung der Gesundheitssysteme sowie zum 
Kampf gegen Hunger und Mangelernährung oder zur Förderung der Selbstständigkeit 
und wirtschaftlichen Teilhabe von Frauen. Um die wirtschaftlichen Perspektiven für alle 
Menschen zu verbessern, strebt die G7 eine nachhaltige Gestaltung der Weltwirtschaft 
an, unter anderem durch höhere Ressourceneffizienz und bessere Durchsetzung sozialer 
und ökologischer Standards in den Lieferketten. 

Etliche Beschlüsse von Elmau sind auf den Weg gebracht. Die Umsetzung unserer Agenda 
werden wir weiter mit großer Entschlossenheit vorantreiben – im Miteinander von Regie-
rungen und Zivilgesellschaften, innerhalb der G7 wie auch im Kreis der G20, in der Euro-
päischen Union ebenso wie bei den Vereinten Nationen. Denn globale Herausforderungen 
erfordern globale Antworten. 

Angela Merkel, Bundeskanzlerin 
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Weltwirtschaft/ 
Selbstständigkeit von Frauen 

Zusagen 

�  Die G7 setzt sich ein für ein werte- und regelbasiertes Wirtschaftssystem und  
für die Gestaltung der Globalisierung im Sinne der gemeinsamen Werte. Sie will 
Wachstum und Beschäftigung mit Strukturreformen nachhaltig stärken. 

�  Die G7-Volkswirtschaften schöpfen ihr volles Potenzial nach wie vor nicht aus. 
Die Arbeitslosigkeit ist bei ihnen trotz deutlicher Rückgänge in den letzten Jahren 
insgesamt zu hoch. 

Weltwirtschaft/Selbstständigkeit von Frauen 

�  Die G7 will ihre Bemühungen fortsetzen, um Wachstum und Beschäftigung für 
alle zu erreichen. Daher will sie Bildung und Innovationen fördern, die Investitions-
bedingungen, vor allem auch für kleine und mittlere Unternehmen, weiter  
verbessern, produktivitätssteigernde Strukturreformen umsetzen, Finanzmarkt-
reformen entschlossen fortsetzen und die internationale Zusammenarbeit  
in Steuerfragen ausbauen. 

� Di e G7 hat sich darauf verständigt, zukünftig mehr Frauen den Weg in die unter-
nehmerische Selbstständigkeit zu ebnen. Hierzu stellten wir gemeinsame  
Prinzipien auf. Darunter u. a. frühzeitige Sensibilisierung von Mädchen und 
Frauen für das Berufsbild �Unternehmerin�; Sichtbarmachen erfolgreicher 
Unternehme rinnen als Rollenvorbilder; Eingehen auf die speziellen Bedürfnisse 
von Unter nehme rin nen bezüglich Mentoring/Coaching und Netzwerkbildung; 
verbesserter Zugang zu Finanzierung; verbesserte Rahmenbedingungen für die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

�  Die G7 hat die OECD gebeten, die Fortschritte bei der Stärkung der unternehme-
rischen Selbstständigkeit von Frauen zu beobachten. 

Fortschritte 

�  Das langfristige Wachstumspotenzial in den meisten Industrie- und Schwellen-
ländern ist niedriger als vermutet. Deutschland wird sich deshalb dafür einsetzen, 
dass strukturelle Verbesserungen der Leistungsfähigkeit der G7-Volkswirtschaften 
auch nach Elmau weiter ganz oben auf der Tagesordnung bleiben. Auch im  
Rahmen der G20 bleiben die Bemühungen um ein starkes, nachhaltiges und aus-
gewogenes Wirtschaftswachstum eine Daueraufgabe. 

�  Am 16. und 17. September 2015 fand auf Einladung von Bundeskanzlerin Merkel 
ein G7-Dialogforum mit Frauen statt. 



11 10 

Schloss Elmau – Tagungsort des G7-Gipfels 2015 
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